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XIV. Kunst und Wissenschaft.

1. Kunstsammlungen.

Neue Erwerbungen.

Ankäufe.
(Auf Kosten des Kunstsammlungsfonds).

l. Ein Olgemälde von Karl Seiler, „Am Kamin“.

2. Ein Aquarell von Fritz Trost jun. „Abgebrochene Häusergruppe am Paniersplatz“.

3. Ein Slgemälde von Emanuel Baschny, „Meine Aussicht gegen Nußdorf“.

4/5. Zwei Aquarelle von Eugen Reichenbach in München, .Aus dem Hof zur

goldnen Gans“ und „Hof des Hauses Paniersplatz 19*.

6. Acht Bildnismedaillons, je 1Iauf Idhann Martin Ebermeyer, Hieronymus Wilhelm
Ebner, Valentin Filtzhoffer, Christoph Karl Kreß, Joachim Negelein, Willibald Pirckheimer,

Johann Reichert und Markus Tüscher;: erworben vom Numismatiker C. F. Gebert in

Nürnberg.
7. 6 Exlibris von Alf. Coßmann, Wien: Kurt und Nine Biagosch, Dr. Adolf

Markowitz, Dr. Adolf Dreßler, Dr. Karl August Emmerich, Betty Fasal— Osuka Lavos.

Sonstige Zugänge.
Nachtrag. Im Jahre 10911 stiftete Rechtsrat Stoer in den Oberteil des Chörleins

seines Amtszimmers ein dreiteiliges Wappenfenster: Glasmalerei mit mehreren Wappen

— Familien- und Stadtwappen — sowie Schriftband.

Wert der städtischen Kunstsammlungen.

Der Abschluß der über die städtischen Kunstsammlungen geführten Kataloge ergab
am Schlusse des Berichtsjahres folgenden Wertbestand. 1915 1914

l. Rathaus (darunter 16030 A anvertraute Werte). . 245 986,12 A 243 142.32 M

2. Im Kunstausstellungsgebäude (darunter 22 520

anvertraute Werte). ..... 463306,—, 463 306,-

3. Im Germanischen Nationalmuseum (darunter 15 878, 654
anvertraute Werte)..8346 089,283 845 735,73 ,

4. An verschiedenen Orten der Stadt (darunter 120 &amp;
anvertraute Werte) 120023,- , 119 473,— ,

1675 404,35 MA 1671657,05

Die Mehrung des Wertbestandes besteht in Zugängen im Rathaus mit 2843,80 Ab.,

im Germanischen Nationalmuseum mit 353,50 , im Schulhaus am Paniersplatz 37 mit

300 M und im Pickert-Haus mit 250 6; zusammen mit 3747,80 4M.

Die städtischen Kunstsammlungen waren mit ihrem vollen Werte gegen Brand- und

Erplosionsschaden jeder Art versichert und zwar bei der Berlinischen Feuerversicherungsanstalt
mit 600/0 Anteil, bei der Bayerischen Versicherungsbank A.G. mit 250/0 Anteil und bei der

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit mit 150/0 Anteil.
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